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(360) 


Kundmachung. 


Nro. 8936. Zur Bewerbung um ein erledigtes Stipendium für 
mittelloſe galiziſche Jünglinge, welche ſich dem Studium der Arznei— 
unde widmen, wird der Konkurs bis Ende März 1862 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium beträgt 168 fl. öſt. W. jährlich und es iſt 
damit der Bezug eines Reiſegeldes von 63 fl. öſt. W. zur Reiſe nach 
Vien und eines gleichen Betrages zur Rückreiſe nach vollendeten Stu— 
ien und erlangter Doktorswürde verknüpft. 

Die Bewerber um diefes Stipendium haben ihre mit den Nach— 
weiſungen über Alter, Mittelloſigkeit, zurückgelegte Studien, Moralis 
Tt und dem Impfſcheine, wie auch mit dem Reverſe, daß fie Oé ver» 
lichten, nach erlangter Doktorswürde die ärztliche Praxis durch zehn 

Ahre ununterbrochen in Galizien auszuüben, belegten Geſuche, (oner: 
Git des Konkurstermines bei der Statthalterei einzubringen, wobei 
bemerkt wird, daß die Verleihung dieſes Stipendiums ausdrücklich an 

le Bedingung des Beſuches der mediziniſchen Studien an der Wiener 
Iniverfität geknüpft iſt. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. Februar 1862. 
———ů— 


Ogloszenie. W 


Nr. 8936. Do ubiegania sie o oprézuione stypendium dla ubo- 
giej miodziery galieyjskiej, ktöra sie siudyom medycyny poswieca, 
rozpisuje sie konkurs po koniee marca 1862. 

To stypendium wynosi 168 21. W. a. roeznie i jest 2 niem po- 
laczony pobör pieniedzy na droge wkwocie 63 21. w. a. na podroz 
do Wiednie i takiej samej kwoty na pedroZ 2 powrotem po ukon- 
ezonych studyach i uzyskanej godnosei doktorskiej. 

Upiegajacy sie o to stypendium maja swoje prosby, zaopa- 
trzone w udowodnienia co do wieku, uböstwa, ukoiezonych stu- 
dyow, moraluosei, w8wiadectwo szezepionej ospy, tudziez wrewers 
jako sie obowiazuje po uzyskanej godnesei doktorskiej wykopywoé 
praktyke lekarska przez lat dziesiee bez przerwy w Galieyi, podaé 
w ciagu terminu konkursowego do e. k. Namiestnielwa, prayczem 
zwraca sie uwage na to, ze nadanie tego stypendium polaczone jest 
wyraznie 2 warunkiem odwiedzania studyow medycznych na uni- 
wersytecie wiedenskim, 

Z c. k. galig. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 17, lutego 1862. 


(362) G dikt. (2) 


Nr. 37726. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der mittelſt h. g. Urtheiles 
om A. April 1859 z. 3. 1484 und 1485 Seitens des Przemysler 
e kath. Domkapitels gegen die Erben der Angela Gräfin Skarbek, 
ei? die Grafen Miecislaus, Ladislaus und Stanislaus Skarbek, dann 
al Gräfin Domicella Skarbek erfiegten Beträge 1. pr. 551 fl. 37 kr. 
ih. oder 90 fl. 48 fr: KM. ſammt 5 tigen vom 1. Oktober 1853 bis 
u wirklichen Kapitalszahlung laufenden Intereſſen, 2. pr. 500 fl. Rh. 
der 82 ft. 6½ kr. KM. ſammt 5% tigen vom 1. Oktober 1853 laufenden, 
e zur wirklichen Kapitalszahlung laufenden Intereſſen, den Gerichtskoſten 
zu 20 fl. 88 ½ kr. öſt. W. und 13 fl. 25 kr. öſt. W., Exekuzlonsko⸗ 
zen pr. 6 fl., 6 fl, 6 fl. die exekutive Feilbiethung der dieſen For⸗ 

rungen zur Hypothek dienenden, derzeit, wie dom. 18. pag. 137. n. 
Green. den Grafen Severin, Ladislaus und Alfred Miecislaus zw. N. 
lirafen Skarbek eigen thümlich gehörigen, in Lemberg gelegenen Rea⸗ 
f at äre, 6 ½½ hiergerichts am 24. April und 22. Mai 1862, jedes⸗ 
dal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

k 1) Der Ausrufspreis wird der gerichtlicherſeits erhobene Schä— 

ungswerth dieſer Realität pr. 7815 fl., 33 kr. Ap. W. fein. 

Yin.) Jeder Kaufluftige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
een zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, oder mit 

ſt Staatspapieren oder galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
micbeskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem No⸗ 
rüralbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu— 

behalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kauf- 

tig ingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zus 
geſtellt werden wird. 

mit 3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 

0 Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 14 Tas 
1 vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an 
ee DEL die zweite hingegen binnen 30 Tagen, nachdem die Zah— 
gend sordnung in Rechtskraft erwachſen ſein wird, gerichtlich zu erle⸗ 
biet Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt⸗ 

her das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

Aa 4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat ber 
teil den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 

en. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Haufe intabulirten 
N nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
rne ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger weigern 
na, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi⸗ 
termine anzunehmen. 
eat, Bei beiden dieſen Feilbiethungstagfahrten wird die gedachte 

ität unter dem Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden. 
und 6) Sollte das Haus in den erſten zwei, auf den 24. April 
Du Än 22. Mai 1862 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um den 
der afspreis an Mann gebracht werden können, fo wird im Grunde 
tag 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. Sep⸗ 
ternde 1824 Zahl 46612 die Tagfabrt zur Feſtſtellung der erleich- 

4 en Bedingungen auf den 23. Mai 1862 beſtimmt. 
ſich 1 Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder. 
ihm üsgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ua, e aſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phy⸗ 
dag Ref des erſtandenen Hauſes auf ſeine Koſten eingeführt, ihm 
In, kigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Haufe haftenden La⸗ 

abulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Sollte 
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derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo werden ſämmtlicke 
Lizitazions⸗Bedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kaufſchillingsreſt 
im Laſtenſtande des veräußerten Hauſes intabulirt und alle Laſten mit 
Ausnahme der Grundlaſten, auf den Kaufſchillingsreſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions-Bedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der allenfalls ere 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und 
das k. k. Steueramt gewieſen. 

Die übrigen Feilbiethungs-Bedingungen, die Schätzungsurkunde, 
dann der Grundbuchsauszug der feilzubiethenden Realität können von 
Jedermann in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder auch abſchriftlich 
erhoben werden. Deſſen die Partheien, u. z. das Przemysler g. k. 
Domkapitel zu Handen der k. k. Finanz⸗Prokuratur, die Angela gräflich 
Skarbek'ſchen Erben zu Handen des Ladislaus Grafen Skarbek, 
dann ſämmtliche bekannte Hypothekargläubiger zu eigenen Handen, 
dagegen die dem Wohnorte und auch dem Leben nach unbekannten 
Kunegunde de Hauowskie Szezerbiüska, Laurenz Olszewski, Moses 
Salomon Urich, Konstantin Bojarski, J. P. Ridel, Franz Nowak, 
endlich Severin Graf. Skarbek und im Falle ihres Abſterbens ihre, 
dem Namen, Wohnorte und Leben nach unbekannten Erben, ſo wie 
diejenigen, die erſt nach dem 30. Auguſt 1861 an die Gewähr der zu 
veräußernden Realität kommen würden, oder denen der Lizitazionsbe⸗ 
ſcheid und die in dieſer Erekuzionsangelegenheit künftighin zu ergehen⸗ 
den Beſcheide aus was immer für einem Grunde entweder gar nicht 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnten, durch den ihnen anmit, 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer zum Kurator beflellten 
Advokaten Dr. Wurst mit dem Beiſatze, daß die Feilbiethungs » Be» 
dingungen, die Schätzungsurkunde und der Tabularextrakt der feilgur 
biethenden Realität in der h. g. Regiſtratur eingeſehen und abſchrift— 
lich erhoben werden können, verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 31. Dezember 1861. 


E d y K. t. 


Nr. 37726. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem wia- 
domo ezyni, iz w celu Sciagnienia sum 1) 551 zir. 37 kr. rhr. 
czyli 90 al, 48 kr. m. k. wraz 2 odsetkami po 5% od dnia 180 
pazdziernika 1853 do rzeczywistej zaplaty kapitalu biezacemi, 
2) 500 air, rhr. czyli 82 zir. 6½ kr, mon. konw. wraz 2 odset- 
kamt od dnia 1. pazdziernika 1853 do rzeczywistej zaptaty kapitalu 
biezacemi, przez gr. k. kapitule w Przemysla przeciw spadkobier- 
com Angeli hr. Skarbek, jako to: hr. Mieczysiawowi, Stanislawowi 
i Wladystawowi Skarbek, pöänie] Domiceli hr. Skarbek , wyrokanıi 
prawomocnemi 2 dnia 4go kwietnia 1859 do J. 1484 i 1485 zapa- 
diemi, wywalczonych, tudzie2 kosztöw sporu w kwotach 20 air. 
88%, kr. w. a. i 13 air, 25 kr. wal. austr., kosztöw egzekucyjnych 
w kwotach 6 zir., 6 zir. i 6 ir, przymusowa sprzedaz realnosci, 
powyzszym pretensyom za bypoteke skuzzcej, teraz jak dom. 18 
pag. 137. n. 24. on., hrab. Sewerynowi, Wladyslawowi i Alfredowi 
Mieczystawowi dw. im. Skarbkom na wlasnosé nalezacej, a we Lwo- 
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wie pod J. 6½½ polozonej, w dwöch terminach, t. j. na dniu 24ge 
kwietnia i 22. maja 1862, kazda raza o godz. 10tej przed polu- 
dniem w sadzie tutejszym przedsiewzieta zostanie. 

1) Cene wywolania stanowié bedzie kwota 7815 zlr. 33 kr. 
w. a. jako sprawdzona wortosé szacunkowa realnosci w drodze sa- 
dowej sprzedaé sie majacej. ! 

2) Kazden ched kupienia majacy winien bedzie zlozyd na rece 
komisyi jako wadyum 5% ceny wywolania w gotöwce lub w papie- 
rach diugu paustwa, lub tez w listach galicyjskich zakladu kredy- 
towego wedle tychze kursu ostatniego, albo w ksigzkach kasy 
oszezednosci wedle nominalnej kwoty, ktöre to wadyum dla naj- 
wiecej ofiarujacego zatrzymane, a jezeli w gotöwce zlozone, w pierw- 
sag polowe ceny kupna wrachowane, iunym za8 po skonczonej licy- 
tacyi zwröcone bedaie. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie, pierwsza polowe 
ceny kupna, wrachowawszy do .tejze wadyum w gotöwce zlosone 
vw przeciagu doi 14, rachujac od dnia przyjecia do wiadomosci sa- 
dowej aktu lieytacyjnege, druga zas polowe w praeciagu dni 30tu, 
gdy uchwala porzadek wyplacenia stanowigca prawomocna zostanie, 
sadownie zlozyd. Po zaplaceniu pierwszej polowy ceny kupna naj- 
wiecej ofiarujacemu, wadyum, ktoöre nie w gotöwce zlozyl, zwro- 
cone zestanie. 

4) Az do zupelnego zaplacenia ceny kupna, nabywea od re- 
sztujacej ceny kupna u niego pozostajacej, procent 5 nd sta opla- 
cad bedzie winien. Nabywea bedzie obowiazany, intabulowane na tej 
realnosci ciezary w miare ofiarowanej ceny kupna przyjad, jezeliby 
jeden lub drugi 2 wierzycieli zaplate przed terminem wypewiedze- 
nia prawnym lub ugodzonym przyjaé niechciat. 

k) Pray obydwöch terminach lieytacyi w mowie bedaca real- 
nosé nizej ceny szacunkowej sprzedana nie bedzie. 

6) Gdyby jednak ta realnost w powyZszych terminach za cene 
wywolania sprzedana byé nie mogla, naéwezas stosownie do Sëdu 
148 i 152 U. S. i okalnika z 11. wrzesnia 1824 J. 46612 w celu 
ustanonowienia ulatwiajacych warunkow lieytacyjnych odbedzie sie 
termin w sadzie tutejszym na dniu 23. maja 1862 o godzinie 10. 
przed poludsiem. 

7) Jak tylko najwiece) ofiarujacy cene kupna ztozy, lub wy- 
kae sie, ze wierzyciele swoja pretensye przy nim zostawili, wpro- 
wadzony zostanie na zadanie w fizyezne.posiadanie nabytego domu, 
dekret ulasnosci wydany, eiezary na tym domie zostajace wyeksta- 
bulowane i na eene kupna przeniesione beds. 

8) Gdyby nabywca tylko pierwsza polowe ceny kupna zo yl, 
wszysikie warunki licytacyi, a szezegölnie resztujaca cena kupna 
w stanie biernym sprzedanego domu intabulowane, i wszystkie cie- 
zary 2 wyjatkiem gruntowych na resztujaca cene kupna przenie- 
slone ZoStana. 

9) Nalezytosé od przeniesienia majatku nabywea wlasnym ko- 
sztem zaspokoie bedzie obowiazany. Gdyby nabywca w mowie be- 
dacym warunkom lieytacyjoym w jakimikolwiekbad2 punkcie zadosyé 
nie uezynil, dom ten un jego koszt i niebezpieczenstwo w jednym 
terminie lieytacyinym sprzedany, a wadyum, lub tes zlozona ezęsé 
ceny kupna na korzysé hypotecznych wierzycieli za przepadla uznana 
bedzie. 

10) Wzglednie ciezardw, podatköw i innych danin na tym do- 
mie zostajacy eh, odselaja sie cheé kupienia majace do tabuli miej- 
skiej i do, c. k. urzedu podatkowego. 

Reszta warunkow licytacyjnyeh, tudziez akt szacunkowy i 
ekstrakt tabularny sprzedaé sie majacej realnosei kazden ched ku- 
pienia majacy moze przejrred lub tez i w odpisie podniese w re- 
gistraturze sadowej. 

O ezem sie strony, a to: gr. k. kapitula Ww Przemyslu do rak 
c. k. prokuratoryi, spadkobierey Angeli hrab. Skarbek do rak hrab. 
Wiadyslawa Skarbek, niemniej wszysey wiasciciele tabularni, a to: 
z miejsca i pobytu wiadomi, do rak wiasnych, zas 2z miejsca i po- 
bytu nien jadomi: Kunegunda de Nanowskie Szezerbiüska, Lorene 
Olszenski, Moses Salomon Ulrich, Konstanty Bojarski, I. P. Riedel, 
Franz Nowak, nakoniee Seweryn hr. Skarbek, a w razie tychze 
zejécia ze swiatu, tychze 2 nazwiska, miejsca i pobytu niewiadomi 
spadkobierey, jakotez ci wWSszyscy, ktörzyby 2 po 30. sierpnia 1861 
prawo hypoteki do sprzedaé sie majacej realnosei uzyskali, lab ktö- 
rymby uchwala lieytacyjna i nastepnie w egzekucyjnej tej sprawie 
wyjsé mogace uchwaly, albo weale, albo wezesnie doręczonemi byé 
nie mogly, przez im w iym celu ze substytucya pana adwokata 
Dra. Pfeifter nadanego kuratora pana adwokata Dra. Wurst uwiada- 
miaja. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, data 31. grudnia 1861. 


(368) Kundmachung (2) 

Nro. 2551. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des Isaak Rattner, aus- 
gewieſenen Zeſſionärs des Moses Oryel, mit dem Beſchluſſe vom 18. 
Dezember 1861 Z. 2551 die exekutive Feilbiethung der zu Nowosiélka 
Brzezaner Kreiſes, Podhajcer Bezirkes unter CN. 135 liegenden, aus 
einem Wohnhauſe ſammt Nebengebäuden und 16 Joch 215 Klafter 
Feld beſtehenden, keinen Grundbuchsgegenſtand bildenden, auf 750 fl. 
öſt. W. geſchätzten Realität des Ivas Bendrak zur Einbringung der 
Summe 22 fl. 68 kr. öſt. W. ſ. N. G. in drei Lizitazionsterminen 
und zwar: auf den 1. April 1862, am 5. Mai 1862 und am 10ten 
Juni 1862 bewilligt wurde. 


Die Frilbiethung wird hiergerichts jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten und die Realitat beim dritten Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiethenden hintangegeben werden. 

Jeder Kaufluſtige muß vor dem Beginne der Feilbiethung 75 fl. 
oͤſt. W. zu Händen der Lizitazionskommiſſion als Vadium erlegen. 

Der Schaͤtzungswerth und die Lizitazionsbedingungen erliegen in 
der hiergericktlichen Regiſtratur zur Einſichts- und Abſchrifté nahme. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Podhajee, den 18. Dezember 1861. 


Ogloszenie. 


Nr. 2551. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza niniej- 
szem, ze na zadanie Isaaka Hatinera postauowieniem z duia 18g0 
grudnia 1861 do I. 2551 przy musowa sprze daz realnosei w Nowo- 
siölee obwodu Brzezanskiego powiatu Podhajeckiego, pod Nrem. domu 
135 polozonej, 2 chaty mieszkalnej, budynkaw gospodarezych i 16 
mergöw 215 saint kwadratowych pola skladajacej sie, na 750 zt. 
w. a, oszacowanej, do ksiag gruntowych niewpisanej a ulwasia Ben- 
draka dla odebrania sum) 22 21. 68 kr. w. a. 2 przynalezytosciami 
zafantowonej, w trzech terminach subhastacyjnych dozwolona 20“ 
stala. 

Dnie subhastacyjne rozpisuja sie na 1. kwietnia 1862, na 5. 
maja 1862 i 10. czerwea 1862. 

Lieytacya rozpeeznie sie kazda raze o godzinie 10. przed po- 
ludniem, a na trzecim terminie realnosé takze nizej ceny szacunko- 
wei najwiecej oflarujacemu sprzedana bedzie. 

Kazden do licytacyi przystepujacy obowiazany jest zlozyc przed 
rozpoczeciem licytacyi do rak komisyi licytacyjnej wadyum wk wo- 
cie 75 Kl. w. a. 

Akt szacunkowy i Warunki licytacyi mozna w tutejszej kauce- 
laryi przegladaé i odpisywaé. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Podhajce, duia 18. grudnia 1861. 


E d y K t. (2) 
Nr. 7372. C. k. sad krajowy Iwowskı czyni niniejszym edyk- 
tem 2 miejsca pobytu niewiadomym Teodorze, Sylwestrowi i Jö- 
zefowi Krajkowskim, a wrazie ich smierei tychze 2 imienia i pobylu 
niewiadomym spadkobiercom wiadomo, ze adwokat Iwowski doktor 
praw p. Rudolf Onyszkiewiez pod dniem 15. lutego 1862 do I. 7372 
naprzeciw nim pozew o ekstabulacye legatow 100 duk., 50 duk. i 
50,.duk. z sumy 1250 duk. na dubrach Ottyniowice i Horodyszeze dom. 
113. pag. 2. n. 5. on. zahypotekowanej, obl. ant. 16. pag. 246. n. 14. 
on. zaprenotowanych wytoczyt, ktöry to pozew pod dniem dzisiej- 
szym do posiepowania slownego z terminem na dzien 23. kwietnia 
1862 godz. 11. przed poludniem ustanowiwszy, poswanym na kura- 
tora adwokata doktora praw p. Zminkowskiego z substytucya ad- 
wokata doktora praw p. Smialowskiego zdekretowano. 

Bndr ten przeprowadzi sie z ustanowionym knratorem, jezeli 
pozwani na terminie sie nie jawia, lub tez innego obroucy sobie 
nie obiora i temu c. k. sadowi nie wskaza. Jezeli pozwani UA 
nie to zaniedbaja lub tez ustancwionemu kuratowi srodkow obrenx 
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zawezasu nie dostareza, to skutki tego zaniedbania sami sobie 
przypisza. 
Z. rady c. k. sadu kraj owego. 
Lwow, dnia 18. lutego 1862. 
(369) E d. i ME. (2) 
Nro. 479. Von dem k. k. Landesgerichte in Czernawilz wird 


bekannt gemacht, daß im Jahre 1848 zu Czernowitz Gregor recte 
Gabriel Ogrodnik ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben Tei Da dieſem Gerichte die zu dieſem Nachlaße konkurriten⸗ 
den Erben, und zwar: Bebi Ogrodaik verehelichte Possinger und Mi- 


chael Ogrodnik dem Wohnorte nach unbekannt find, jo werden die 


ſelben hiemit aufgefortert, ihr Erbrecht, binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und 
unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr Atrofat 
Dr. West als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, 
die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtetitel ausgewieſen ha— 
ben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 8. Februar 1862. 


Obwieszezenie. (3) 
Nr. 738. Ze strony c. k. urzedu pow iaton ego w Borszezo- 
wie podaje sie do wiadomodei, iz kon niewiadomego wiasciciela 
przytrzymany W Brzezance na dniu 20. b. m. w tutejszym urze- 
dzie za cene 13 21. 50 c. w. a. w droite publicznej sprzedanym 
i takowa do tutejszego depozytu zlozona zostala. 

Wzywa sie tedy 'wiasciciela, by zaopatrzony w prawne wy- 
wody po odebranie tejze kwoty w tutejszym c. k. urzedzie powia- 
towym w praeeiagu jednego roku sie zglosit, po uplywie bowiem 
tego terminu 2 takowa wedle przepisow sie postapi. 

Ze strony c. k. urzedu powiatowego. 
Borszezöw, dnia 21. lutego 1862. 
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(358) d i t (2) 

Nro. 820. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird über das 
ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche und über das in den Kron⸗ 
ländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 1852 
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Brodyer Handelsmannes 
Hersch Kelsen der Konkurs der Gläubiger eröffnet. 

Wer an diefe Ronkurs⸗Maſſe eine Forderung zu ſtellen hat, wird 
aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer gegen den Konkurs-Maſſavertreter 
Herrn Advokaten Georg Kukuez gerichteten Klage längſtens bis 30. 
April 1862 anzumelden und in dieſer Klage nicht nur die Richtig⸗ 
keit der Forderung, ſondern auch das Recht, Kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe im Klaſſifikazionsurtheile gefrgt zu werden verlangt, 
zu erweiſen hat, widrigenfalls er von dem vorhandenen und etwa Au: 
wachſenden Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden 
Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindli⸗ 
ches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihm 
zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren 
Falle zur Abtragung feiner gegenſeitigen Schuld an die Halle ange 
halten werden würde. 

Zur Wahl dest Gläubigerausſchußes und des difinitiven Kon⸗ 
kursmaſſaverwalters wird die Tagfahrt auf den 5. Mai 1862 um 9 
Uhr Früh beſtumme, wozu ſämmtliche Gläubiger zu erſcheinen vorges 
laden werden. 

K. k. Bezirksgericht. 

Brody, den 27. Februar 1862. 


(364) Ge Wed E (2) 

Nr. 55633. Vom k. k. Leiberger Landes- als Hanbeld- und 
Wechſelgerichte werden über Anſuchen des Jonas Schiffmann, Geſchäfts⸗ 
mannes in Lemberg, de praes. 31. Dezember 1861 3. 55633 alle 
diejenigen, welche die demſelben angeblich in Verluſt gerathenen, durch 
M J. Thom auf eigene Ordre ausgeſtellten, in Lemberg zahlbaren, 
von Motel Pompach und Sara Mariem Bardach zur Zählung ange- 
nommenen, von J. Thom an Jonas Schiffmann mittelſt Giro bianco 
girtrien 10 Stück Wechſel, ale: ddto. Lemberg 19. November 1858, 


und zwar: 
1) Zablbar 9 Monate A dato über 262 fl. 30 kr. 
2) „ I Jahr e „100 fl. 
e „ 100 fl. 
4) o "EN * „ 100 fl. 
5) * Hum P „ 100 fl. 
6) e Ze ef e „ 100 fl. 
7) * 8 H ” D 100 fl. 
8) 55 9 b e „ 100 fl. 
9) „ SE. 5 „ 100 fl. 
10) H 11 * H UI 50 fl. 
beſitzen ſollten, mittelſt Edikt aufgefordert, ſolche binnen 45 Tagen 


nach der dritten Einſchaltung des Ediktes in die Zeitung hiergerichts 
zu erlegen, oder aber ihre Anſprüche darauf binnen derſelben Friſt 
um ſo gewiſſer nachzuweiſen, als nach Verlauf dieſes Termines über 
Anſuchen des Bittſtellers die obbezeichneten 10 Stück Wechſel für amor⸗ 
tiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 22. Jänner 1862, 


Uwiadomienie. (3) 
Nr. 1816. C. k. sad obwodowy Stanislawowski sukcesorom 
4. p. Mateusza hr. Baworowskiego jako z imienia i miejsca pobytu 
niewiadomym i na wypadek Smierei tyehze 7 miejsca pobytu, imie- 
nia i nazwiska niewiadomym ich spadkobiercom niniejszym edyktem 
wiadomo ezyni, Ze przeciwko tymze na dniu 11. lutego 1862 do l. 
1816 sukcesorowie masy 8. p. Jedrzeja Boryslawskiego pozew po- 
dali o zawyrokowanie, iz wezelkie prawo, jakiehy sukcesorom 8. p 
Mateuszu hr Bau orowskiego do odebranis sobie zlosonej przez nich 
sub praes. 24. pazdziernika 1820 do L 10955 do depozylu c. k. 
forum Stanislawowskiego na rzecz masy i kredytordöw s. p. Jedrzeja 
Borystawskiego kwoty 4397 air, 15 kr. w. w. na rachunek procen- 
töw od szacunku dobr Nizborga 202.000 zip. wynoszacego przy- 
siuzalo, zgasio jun przez preskrypeye, i ze wiec zanotowana przy 
kwocie tej 4397 zir. 15 kr. W. W. Z mocy rezolucyi rzeczonego 
e, k. forum Stanislawowskiego ddto. 24. pazdziernika 1820 l. 10955 
w ksiegach depozytowych kwoty tej mieday masa i kredytorami 8. 
p. Jedrzeja Borystawskiego a sukcesorami A. p. Mateusza hr.„Ba- 
worowakiego spornosé, 2 ksiag tychze depozytowych ma bye juz 
wykreslona czyli wymazana. _ 

Na ten pozew do ustnej rozprawy ustanawia sie termin na 
dzien 22. maja 1862 o godzinie 10. zrana. 

Gdy zas imie i miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadome, 
przeto c. k. sad obwodowy w Stanistawowie dla doreezenia pozwu 
do ich obrony p. adwokata Dra. Skwarezyuskiege z zastepstwem 
p. ndwokata Dra. Eminowieza Da ieh koszta i niebezpieczenstwo 
kuratorem ustanowil, 2 ktörym Wniesiona sprawa wedlug ustawy 
sadowej dla Galieyi przypisanej zalatwiona zostanie. 

Upominaja sie przeto niniejsZym edyktem zapozwani, azeby 
sie albo sami w ezasie nalezytym stawili, albo potrzebne srodki 
obrony ustanowionemu zastepcy zlozyli, lub sobie innego obrouce 
obrali i takowego temu sadowi oznajmili, inacze, zie skutki swojej 
opieszalosci sobie samym przypisa@ beda musieli. 

Stanistawöw, dnia 17. lutego 1862. 


(353) 


(372) Einberufungs⸗Edikt. ( 

Nro. 8990, Johann Koziorowski, Branntweinbrenner aus 
Gwozdziee in Galizien, welcher ſich unbefugt im Auslande aufhält, 
wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Ein» 
ſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung, zurückzukehren und ſeine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 21. Dezember 1861. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 8990. Niniejszem wzywa sie Jana Koziorowskiego, g0- 
rzelnika z Gwozdza w Galieyi, przebywajacego bez pozwolenia za 
granica, azeby w przeciagn trzech miesiecy rachujae od pierwszego 
umieszczenia niniejszego edyktü w urzedowym Dzienniku krajowym 
do kraju powroeil i 2 swej nieprawnej nieobecnoäci sie usprawie- 
dliwil, w praeciwnym bowiem razie postapionoby przeciwko niemu 
wediug patentu najwyzszego z dnia 24. marca 1832. roku. 

Z c. k. wWladzy obwodowej. 
Kolomyja, dnia 21. grudnia 1861. 
(371) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 12250. Riwe Müller aus Sambor, welcher ſich unbefugt 
außer den öfterr. Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 
Einem Jahre von der Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszei⸗ 
tung, zurückzukehren und feine Rückkehr zu erweiſen, widrigens ger 
gen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem 
Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, den 8. Februar 1862. 


E d y k t. 

Nr. 12250. Wzywa sie ninieſszym Riwe Müllera z Sambora, 
ktören nieprawnie za granicg paüstw austryackich przebywa, azeby 
w przeciggu roku od dnia pierwszego umieszezenia tego edyktu 
w urzedowej Gazecie Lwowskiej zaczawszy, bowröeil i swoja nie- 
bytnosé usprawiedliwil, gdyz w przeciwoym razie przeciw niemu 
wedle ustaw najwy&Szego patentu 2 d. 24. marca 1832 postapi sie. 

rady e. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 8. lutego 1862. 


Kundmachung. (1) 
Nro. 3164. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhajce 
wird hiemit verlautbart, daß zur Einbringung der durch Mendel Fi- 
scher wider Schmil Taub erflegten Summe 98 fl. 42 kr. KM. fammt 
Nebengebühren die exekutive Feilbiethung des einen Grundbuchgegen— 
ſtand bildenden Hauſes KZ. 85 in Podhajce, Brzezaner Kreiſes und 
des vierten Theiles mit derſelben Haus⸗Nummer bezeichneten Hand- 
lungsgewölbes in drei Lizitazions⸗Terminen und zwar: am 18. März 
1862, am 5. Mai 1862 und am 10. Junt 1862 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags in der hiergerichilichen Kanzlei abgehalten, jedoch die 
auf 550 fl. öſt. W. geſchätzte Realität bei dieſen drei Terminen unter 
dem Schätzungswerthe nicht veräußert wird. 

Für diejenigen intabulirten Gläubiger, denen die Feilbiethungs⸗ 
erinnerung nicht zugeſtellt werden würde, wurde zum Kurator der 
Podhajcer Bürger Josef Inglot beſtellt. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazions⸗Bedingungen erliegen Bier, 
gerichts zu Jedermanns Einſicht. 

Jeder Kaufluſtige muß vor Beginn der Feilbiethung an Va⸗ 
dium 55 fl. öſt. W. zu Händen der Feilbiethungs⸗Kommiſſion erlegen. 

Podhajce, den 30. Dezember 1861. 

Ogloszenie. 

Nr. 3164. C. k. sad powiata Podhajeckiego oglasza niniej- 
szem, ze dia odehrania sumy 98 zir, 42 kr. m. kene Men- 
dlowi Fiszerowi przeciwko Szmulowi Taub przyznanej przymusowa 
sprzedaz realnosei pod Nrm. domu 85_w Podhajcach, obwodu Brze- 
zanskiego, powiatu Podhajeckiego polozonej, z domu mieszkalnego 
i ezwartej czesci sklepiku do tego samego Nurg, domu przypisa- 
vanego skladajacej sie, wksiegach gruntowych Podhajeckich zapisa- 
nei a na 550 al, Ww. a. oszacowanej, w trzech terminach licytacyj- 
nych, a to: na dniu 18. marca 1862, na dniu 5. maja 1862 i na 
dein 10. czerwca 1862 kazda raza o 10ej godzinie przed poludniem 
odbedzie sie, jednak realnosé nizej ceny szacunkowej sprzedana nie 
bedzie. 

Dla tych wierzycieli tabularaych, ktärymby 2 jakiego bad po- 
wodu zawiadomienie o dozwolonej licytacyi doreezonem byé nie 
moglo, mianowany jest kurator ad actum w osobie Jözefa Inglota 
mieszezana Podhajeckiego. 

Akt oszacowania i warunki licytacyi moge kazden w tutejszo- 
sadowej kancelaryi przegladaé. 

Do licytacyi przystepujacy obowiazany jest przed rozpocze- 
ciem takowej zlozyé do komisyi lieytacyjnej wadyum w kwocie 
55 zl. w. a. 

Podhajce, dnia 30. grudnia 1861. 


ier t. (3) 
Nro. 429. Bom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß die Firma: „Markus Schlifka & Sohn für eine 
gemiſchte Waarenhandlung in Czernowitz am 11. Jänner 1862 pre, 
tokollirt worden iſt. N 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 7. Februar 1862. 
1* 
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(355) 


Obwieszezenie. (3) 
Nr. 5979. C. k. sad powiatowy dla miasta Stanislawowa wy- 
zieleny, podaje do publicznej wiadomosei, 2e na zaspokojenie sumy 
150 sutuk talaréw ausiryackich czyli 300 vir, m. k. 2 przynalezy- 
tosciami przez p. Wiktorye Wnorowske przeeiw spadkobiercom 
Szmerl Zeisler to jest: Leib Zeisler. Szaja Zeisler, Cheja Holpern, 
Ruchel Baron i Feige Zeisler wyrokiem byfego magistratu Stani- 
slawowskiego 2 dnia 7. grudnia 1854 do J. 1871 wywalczonej pu- 
bliezna licytacya: 

a) Sumy 1500 zir. m. k. dla Feige Zeisler na realnosci pod 
Nrem. 38 w miescie Stanislawowie jak ksiega wlasnosci Thom. II. 
karta 68. J. 10. oner, &wiadezy zaintabulowanej, tudziez 

b) sumy 536 2Ir. 32 kr. wal. wied. dia Schmerla Zeisler na 
sumie 160 duk, dla Stanistfawa Kostki Wierzchaczewskiego na real- 
nosci 35¾ w Stanislawowie intabulowanej obezpieczonej jak ksiega 
Wlasn. Thom. I. stron. 35. I. 4. on. wtrzech terminach, to jest: na 
dniu 24. marca, 10. i 25. kwietnia 1862 kazda raza o godzinie 10, 
przed poludniem w tutejszym c. k. sadzie przedsiewzieta bedzie. 

Cena szacunkowe jest nominalna wartosé tych sum 1500 lr. 
mon. konw. i 536 zir. 35 kr. wal. wied. 

Warunki licytacyi moga w tutejszej sadowej registraturze bye 
przejrzane. 

0 rozpisaniu tej lieylacyi uwiadamia sie z miejsca pobytu nie- 
wiadomego p. Eduarda Stern, niemniej wszysey wierzyeiele, ktörzy- 
by po wydanym wyciagu labularnym, 10 jest: po 23. pazdzierniku 
1861 do tabuli weszli. lub ktörymby obecna rezolueya 2 jakichkol- 
wiekbadz prayczyn poZno albo weule niedoreezona byc meglia, przez 
jednoezesnie ustanowionego kuratora p. adwokata krajowego Dra. 
Maciejowskiego 2 zästepstwem p. adwokata krajowego Dra. Bersona. 
W Stanistawowie, dnia 31. grudnia 1861. 


di kt. 3) 
Nro. 1294. Von dem k. k. Kreisgerichte wird den unbekann⸗ 
ten Wohnortes ſich aufhaltenden Handelsleuten aus Brody, Elias Ben- 
janowitz und Max Jakobsohn mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider dieſelben unterm 33. Februar 1862 3. 1294 Müller Overmann 
& Schon wegen Zahlung der WSe. von 1500 L. Sterling eine Wech⸗ 
ſelklage überreicht, in Folge deren den Wechſelakzeptanten Elias Ben- 
janowitz und Max Jakobsohn mit handelsgerichtlichem Beſchluße vom 
24. Februar 1862 Zahl 1294 aufgetragen wurde, die obige Wechſel⸗ 
ſumme an den Kläger Müller Overmann & Sohon binnen 3 Tagen 
bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 
Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird zu ihrer 
Vertretung der Landesadvokat Dr. Mijakonski mit Eubfiituirung des 
Landesadvokaten Dr. Wesclowski auf ihre Gefahr und Koſten zum 


(254) 


(350) 


: \ 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczöw, am 24. Februar 1862. 


E Ni e (2) 
Nro. 2962. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kundge⸗ 
macht, daß in der Vergleichsmaſſe der Firma F. J. Kremses & Comp. 
der zwiſchen derſelben und den Glaubtgern geſchloſſene Vergleich ge— 
richtlich beſtatigt und die Einſtellung der Berechtigung derſelben zur 
freien Verwaltung des Vermögens aufgehoben worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 19. Februar 1862. 


(366) Edikt t. (2) 

Nro. 1487. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kutty wird 
hiemit über das unterm 24. April 1860 Zahl 1387 geſtellte Anſuchen 
des Simon Gottlieb aus Kutty zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die aus Anlaß der für das Verwaltungé jahr 1830 erſtandenen 
Pachtung des Bezuges der Verzehrungsſteuer vom Weinausſchanke in 
der Stadt Kutty vom Kotomeaer k. k. Verzehrungsſteuer-Inſpektorate 
am 29. oder 30. November 1829 zum Jour. Art. 6 ausgeſtellte, auf 
die durch Simon Gottlieb erlegte Kauzion pr. 51 fl. 50% kr. KM. 
lautende Quittung in Verluſt gerathen iſt. 

Der Inhaber dieſer Urkunde wird demnach aufgefordert, das 
Vorhandenſein derſelben binnen Jahresfriſt um fo gewiſſer anher an- 
zuzeigen und ſeine allfälligen Rechte geltend zu machen, als ſonſt dieſe 
Urkunde nach Ablauf dieſer Friſt als unwirkſam erklärt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kutty, den 10. Dezember 1861. 


E d y Kk t. 

Nr. 1487. C. k. urzad jako sad powiatowy w Kutfach na 
podanie Szymona Gottlieba 2 dnia 24. kwietnia 1860 J. 1487 oznaj- 
mia, ze kwit dnia 29. albe 30. listopada 1829 na sume 51 air 
50¾% kr. m. k. jako kaucye 2 powodu wydzierzawionego w roku 
1830 poboru podatku konsumcyjnego od wina w Kuttach zlozon», 
11 byly inspektorat w Kolomyi pod artykulem Jour. 6 wydany, 
zginat. 

Way wa sie tych, ktörzyby ten kwit w swych rekach mieli, 
aby tempewniej w przeciagu jednego roku takowy tutaj do sadu 
podali, i ewe prawa do takowego wykazali, ile ze po uplywie onego 
terminu ten kwit jako bezskuteezny uznany bedzie. 

Z e. k. powiatowego sadu. 

Kutty, duia 10. grudnia 1861. 


Anzeige -Dlatt. 


Blüthenharz 


gegen die Unfruchtbarkeit der Hausthiere, 
als: Hengſte, Stuten, Stiere, Kühe, Schweine, Schafe und Ziegen. 
Nach den damit gemachten vielen Verſuchen ſtets ſicher wirkend und 
deshalb beſtens zu empfehlen. — Die Gebrauchsanweiſung iſt jedem 
Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniſſe über die Güte dieſes Mittels 
liegen bei den Herren Depoſiteuren zur Einſicht auf. 
Ferner: 
Durch ein königl. preuß. und königl. ſachſ. Miniſterium konzeflionirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General⸗ 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Be⸗ 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober⸗ 

Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
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Doniesienia prywatne. 


Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortheilhaft, ſo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab— 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 
DE> Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben ange» 

führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in Kor— 

neuburg auf der Vignette. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Laneri. 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge— 
gebenen Firmen. (304—2) 


ſeine neue tadelfrele autographiſche Hand Preſſe mit allem Zubehör, 
Druckanweiſung und drei Platten iſt billig zu verkaufen, durch das 


Handlungshaus O. T. Winckler in Lemberg. (357—2) 
2 przyleglosciami Doroszew wielki 


Dobra Kuliköw i maly, 1½ mili od Lwowa, na trak- 


cie Warszanskim lezace, sa z wolnej rekt do sprzedania. Gtéwne 
intraty w Iych dobrach siladaja sie 2 propinacyi, przynoszacej ro- 
eznie 7000 air. wel austr., tudziez dochodu 2 3 mlynow o 7 ka- 
mieniach, domu murowanego o piatrze, wynajętego na c. k. urzad 
powiatowy, stajen 5 murowanych na 100 koui dla wojska i t. d., 
do 4000 zir., procz tego znajduje sie pola ornego i kak w najlep- 
szej glebie 200 morgow. 

Blizsza wiadomose powziase mozua u W. Jusefa Kobylin- 
skiego, w gmachu teatralnym pod nrm. 15 na 1, pietrze. (309—4) , 


Herabgesetzte Naphta- Preise. 


Peter Wiaezynski, Naphta⸗Fabrikant in Lemberg, 
ſetzt hiemit ein geehrtes Publikum in Kenntniß, daß er jetzt in der 
Lage iſt, die bisherigen Naphta⸗Preiſe zu ermäßigen, und daher von 
nun an alle Naphta⸗Sorten in der beſten Qualitat zu herabgeſetzten 
Preiſen fowohl in ſeinen Verſchleiß⸗Lokalen in der Krakauer Gaſſe 
vis-a-vis der Tomanek'ſchen Apotheke und neben der rutheniſchen 
Kirche, als auch in der Fabrik neben der St. Magdalena-Kirche ver⸗ 
kauft werden. (300—5) 


